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E
ntw

urf eines B
undesgesetzes 

über eine T
ransparenzdatenbank

(T
ransparenzdatenbankgesetz 

20 | 2 - T
D

B
G

 20 
1, 2)

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof nim

m
t zu dem

 m
it S

chreiben vom
 15. M

ai 2012,
G

Z
. B

M
F

-O
10000/0013-Ir'Illl2o12, 

überm
ittelten E

ntw
urf eines B

undesgesetzes über
eine T

ransparenzdatenbank (T
ransparenzdatenbankgesetz 2012 - T

D
B

G
 2O

I2) im
R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der R
echnungs- und G

ebarungs-
kontrolle w

ie folgt S
tellung, w

obei der S
tellungnahm

e eine Z
usam

m
enfassung der

angesprochenen 
P

unkte vorangestellt w
ird:

1. Z
U

S
A

M
M

E
N

F
A

S
S

U
N

G

1. 1 T
ransparenzdatenban 

kgesetz 207O

M
it dem

 vorliegenden G
esetzesentw

urf soll das seit 1. Jänner 2011 geltende
T

ransparenzdatenbankgesetz (T
D

B
G

), B
G

B
I. I N

r. 109/2010, auß
er K

raft treten. D
er

vorliegende E
ntw

urf ist eine um
fangreichere 

N
eufassung dieses T

D
B

G
, zu w

elchem
 der

R
echnungshof im

 R
ahm

en des dam
aligen B

egutachtungsverfahrens 
eine S

tellungnahm
e

abgegeben hat (S
tellungnahm

e vom
 29. S

eptem
ber 2O

1O
 zum

 E
ntw

urf des T
D

B
G

l^- 
^^^.^.1^^ 

t^^-^\
l\i L 302. 124 ¡ O

O
 i - 5r.4 I 20 10) abrui-oar unter

http://w
vrw

.rechnungshof.gv.at/fileadm
in/dow

nloads/2010/beratung/gesetzesbegutachtu
ngen/S

tellungnahm
e_T

ransparenzdatenbank.pdfl 
.

Z
um

 nunm
chr vorliegenden E

ntw
urf ist positiv darauf hinzuw

eisen, 
dass nunm

ehr für
die abfrageberechtigten 

S
tellen die M

öglichkeit geschaffen w
ird, die V

oraussetzungen
für die G

ew
ährung, E

instellung oder R
ückforderung öffentlicher Leistungen zu

überprüfen. D
am

it w
ird einer A

nregung des R
echnungshofes gefolgt, um

unbeabsichtigte D
oppelförderungen 

zu erschw
eren bzw

. zu verm
eiden.ll\il(: 00(;4025
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Z
ur S

icherstellung der E
rreichung des Z

ieles einer gesam
thaften F

örderungsdatenbank
w

äre aus S
icht des R

echnungshofes auch erforderlich, dass

' 
Leistungen projektbezogen erfässt w

erden, dam
it m

ehrfache F
örderungen 

derselben
P

rojekte unter denselben G
esichtspunkten ausgeschlossen w

erden können;

" 
die A

ufnahm
e der F

örderungen in rlie D
atenbank vor der A

uszahlung der
F

örderungsm
ittel erf'olgt;

. 
W

irkungsdaten erfasst und ausgew
ertet w

erden;

' 
Leistungen an G

em
einden und G

em
eindeverbände 

(2.8. F
örderungen der

S
iedlungsw

assen¡rirtschaft, der A
ltlastensanierung oder im

 B
ereich des S

portes)
i.V

.m
. einer entsprechenden 

R
egelung in der V

ereinbarung gem
. A

ft. 15a B
-V

G
 in

die T
ransparenzdatenbank aufgenom

m
en w

erden sollen und

som
it eine gesam

thafte ,,S
teuerung" des F

ördem
ngsw

esens 
m

öglich sein kann.

Z
u den m

it dem
 E

ntw
urf verbundenen und darüber hinaus zu erw

artenden M
ehrkosten

ist aus S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle einleitend festzuhalten, 

dass es
erforderlich w

äre

' 
eine K

osten-N
utzen-A

nalyse des P
rojekts,,T

ransparenzdatenbank 
und T

ransparenz-
portal" durchzuführen und die sich daraus ergebenden G

esam
tkosten

nachvollziehbar darzustellen;

' 
den m

it dem
 E

ntw
urf für den Leistungsem

pfänger oder für die leistende S
telle

verbundenen N
utzen darzustellen bzw

. zu beziffern;

" 
die in den E

rläuterungen genannten K
osten nachvollziehbar herzuleiten und

darzustellen;

' 
und eine S

chätzung der m
it der erforderlichen E

inbeziehung von Ländern
verbundenen K

osten vorzunehm
en.

1.2 V
ereinbarung gem

. A
rt. 15a B

-V
G

A
ls G

rundlage für ein Inform
ationsverbundsystem

 des B
undes, der Länder und w

eiterer
S

tellen liegt nunm
ehr w

eiters eine von der B
undesregierung und den Landeshauptleuten

am
 9. M

ai 2012 unterzeichnete V
ereinbarung zw

ischen B
und und Ländern gem

äß
A

rt. 15a B
-V

G
 vor, in der sich diese verpflichten, die erforderlichen D

aten für eine
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Leistungsangebotsdatenbank als ersten S
chritt zur S

chaffung einer G
ebiets-

körperschaften übergreifenden T
ransparenzdatenbank zur V

erfügung zu stellen (vgl.
17B

B
 B

lgN
R

, X
X

IV
. G

P
). D

er R
echnungshof verw

eist diesbezüglich auf seine
S

tellungnahm
e zum

 E
ntw

urf dieser V
ereinbarung, vom

 3. O
ktober Z

O
l7,

G
Z

 3O
2.252looI-5A

4/11, und abrufbar unter:
http://w

w
w

.rechnungshof.gv.at/fileadm
in/dow

nloads/201 
1/beratung/gesetzesbegutachtu

ngen/ S
tellungnahm

e_T
ransp 

arenzdatenbank.pdf.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass der nunm

ehr vorliegende E
ntw

urf eines
T

D
B

G
 2012 folgende D

iskrepanzen zum
 E

ntw
urf der o.a. V

ereinbarung gem
.

A
rt. 15a B

-V
G

 aufi¡reist:

' 
D

er E
ntw

urf des T
D

B
G

 20i2 berücksichtigt w
eiterhin keine Leistungen, die aus

M
itteln eines Landes, einer G

em
einde bzw

. eines G
em

eindeverbandes 
finanziert

w
erden. D

as Z
iel einer E

inbeziehung der Leistungen säm
tlicher G

ebiets-
körperschaften w

ie in der V
ereinbarung gem

. A
rt. 15a B

-V
G

 genannt, kann daher
nicht erreicht w

erden.

' 
O

bw
ohl A

rt. 4 des V
ereinbarungsentw

urfs 
Landesleistungen definiert, w

erden im
E

ntw
urf eines T

D
B

G
 2012 keine diesbezüglichen M

eldepflichten festgelegt.

' 
D

er E
ntw

urf des T
D

B
G

 2012 enthält keinen Z
eitplan hinsichtlich der B

eteiligung der
Länder an der T

ransparenzdatenbank in F
orm

 einer D
atenleistung.

1.3 A
nforderungen an eine F

örderungsdatenbank

D
er R

echnungshof hat sich im
 Z

usam
m

enhang m
it der G

ew
ährung von F

örderungen
m

ehrfach für eine F
örderungsdatenbank 

ausgesprochen, in der die Leistungen aller
F

örderungsgeber einbezogen w
erden sollen. D

ie vom
 R

echnungshof vorgeschlagene
F

örderungsdatenbank sollte insbesondere

u 
eine A

bstim
m

ung zw
ischen den F

örderungsstellen erm
öglichen und

D
oppelforderungen 

verm
eiden,

' 
eine verbesserte D

atenlage für die S
teuerung und G

ebietskörperschaften
übergreifende A

bstim
m

ung von F
örderungsprogram

m
en 

sicherstellen, sow
ie

' 
die B

eurteilungsm
öglichkeit von W

irkungen der F
örderungsm

aß
nahm

en verbessern.

Im
 derzeit vorliegenden E

ntw
urf w

erden D
aten von Leistungen der B

undesländer noch
nicht, und D

aten über die Leistungen von G
em

einden gar nicht erfasst. D
er

R
echnungshof w

eist daher darauf hin, dass nur eine alle G
ebietskörperschaften

übergreifende E
rfassung der öffentlichen Leistungen das durch den vorliegenden

E
ntw

urf i.V
.m

. der V
ereinbarung gem

. 15a B
-V

G
 festgelegte Z

iel, ein höchstm
ögliches

M
aß

 an T
ransparenz zu gew

ährleisten, verw
irklichen kann.
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A
bschließ

end ist darauf hinzuw
eisen, dass auch die E

rläuterungen keinen B
ezug zum

derzeit geltenden T
D

B
G

 2010 und die o.a. V
ereinbarung gem

. A
rt. 15a B

-V
G

 über eine
T

ransparenzdatenbank enthalten. A
us diesem

 G
rund führen die E

rläuterungen auch
nicht w

eiter aus, w
eshalb die E

rlassung eines gänzlich neuen G
esetzes unter A

uftrebung
des bisher geltenden G

esetzes notw
endig gew

orden ist. D
aher sind den E

rläuterungen
letztlich auch keine Inform

ationen zu entnehm
en, w

elche Ä
nderungen im

 V
ergleich zur

bisherigen R
echtslage aus w

elchen B
ew

eggrunden vorgenom
m

en w
urden. E

benso fehlt
eine E

valuierung bzw
. D

arstellung der bisherigen E
rfahrungen der V

ollziehung des
T

D
tsG

 2O
7O

bzw
. nähere A

usführungen, aus w
elchen G

ründen die E
inlührung dieser

D
atenbank bislang unterblieb.

2. U
N

T
E

R
S

C
H

IE
D

E
 Z

W
IS

C
H

E
N

 D
E

M
 V

O
R

LIE
G

E
N

D
E

N
 

G
E

S
E

T
Z

E
S

.

E
N

T
W

U
R

F
 U

N
D

 D
E

M
 V

E
R

E
IN

B
A

R
U

N
G

S
E

N
T

W
U

R
F

G
E

M
. A

R
T

. 15A
 B

.V
G

 Z
W

. B
U

N
D

 U
N

D
 úruD

¡N
ru Ü

gT
R

 ¡IN
T

T
R

A
N

S
P

A
R

E
N

Z
D

A
T

E
N

 B
A

N
 K

D
er R

echnungshof hat bercits in seiner S
tellungnahm

e zum
 E

ntw
urf der V

ereinbarung
gem

. A
rt. 15a B

-V
G

 vom
 24. A

ugust 2011 auf D
ivergenzen m

it dem
 T

D
B

G
 2010

hingew
iesen. D

ie E
rläuterungen 

des vorliegenden E
ntw

urfs nehm
en auf das V

erhältnis
m

it dem
 V

ereinbarungsentw
urf w

eiterhin nicht B
ezug. D

er V
ereinbarungsentw

urf ist
nun m

it 22. M
ai 2O

I2 im
 N

ationalrat in - seit dem
 B

egutachtungsverlàhren -
abgeänderter V

ersion eingelangt. D
urch den vorliegenden E

ntw
urf zum

 T
D

B
G

 2012 und
den im

 N
ationalrat m

it 22. M
ai 2012 eingelangten E

ntw
urf der V

ereinbarung
gem

. A
rt. 15a B

-V
G

 sind nun einzelne D
ivergenzen, w

ie die Z
ulässigkeit von A

bfragen
durch abfrageberechtigte S

tellen und die unterschiedliche D
efinition der Leistungen

behoben. A
ulw

eilerhin bestehende und auf neue U
nterschiede w

ird auch anlässlich
dieser B

egutachtung hingew
iesen.

2.1Z
u 55 3 und 4 T

D
B

G
 2012 - öffenttiche M

ittet und Leistungen

G
em

äß
 S

 3 des E
ntw

urfs um
fasst die D

efinition der öffentlichen M
ittel nicht nur jene

des B
undes, sondern auchjene derLänderund 

G
em

einden. D
ie in 5 4 definierten

Leistungsinhalte 
beschränken sich jedoch w

iederum
 nur auf Leistungen gem

äß
 einem

B
undesgesetz oder auf Leistungen gem

älì einer privatrechtlichen R
echtsgrundlage von

den der R
echnungshofkontrolle 

unterliegenden E
inrichtungen, sofèrn diese Leistungen

eine A
ngelegenheit 

gem
äß

 A
rt. 10 B

-V
G

 darstellen. D
am

it sind insbesondere 
aus

Landes-, G
em

eindeverbände- oder G
em

eindem
itteln 

gew
ährte Leistungen w

eiterhin von
der D

atenbank und -abfrage nicht um
fasst. D

as Z
iel der 1S

a-V
ereinbarung über eine

T
ransparenzdatenbank, auch Leistungen aus öffentlichen M

itteln der Länder und
G

em
einden einzubeziehen, kann dam

it w
eiterhin nicht erreicht w

erden.
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In A
rt. 4 des V

ereinbarungsentw
urfs 

vom
 M

ai 2012 sind zw
ar Landesleistungen

definiert und festgelegt, allerdings w
erden keine M

eldepflichten im
 S

inne des S
 23

A
bs. 3 des E

ntw
urfs zum

 T
D

B
G

 2012 festgeschrieben. 
D

er R
echnungshof w

eist darauf
hin, dass w

eder ein H
inw

eis auf einen Z
eitplan noch sonstige A

ngaben über eine
B

eteiligung der Länder an der T
ransparenzdatenbank durch D

atenleistung im
vorliegenden E

ntw
url'enthalten 

sind. H
ingegen sieht S

 15 des nunm
ehr geänderten

V
ereinbarungsentw

urfs 
gem

. A
rt. 15a ts-V

G
 vor, dass nach E

nde 2013 eine E
valuierung

der T
ratrsparenzdatenbank m

it dem
 Z

icl stattfinden soll, ,,dle E
ntscheidung der P

arteien
über die zu setzenden rechtlichen M

atlnahm
en zur E

rrichtung einer gebietskörper-
schaftsübergreifenden T

ransparenzdatenbank uorzubereiten". D
et R

echnungshof w
eist

vor dem
 H

intergrund dieser F
orm

ulierung darauf hin, dass dadurch das angestrebte Z
iel

von zahlreichen, noch nicht näher definierten B
edingungen abhängig gem

acht w
ird.

Insbesondere die in A
rt. 1 Z

 4 fesLgehaltene K
lausel, dass sich aus dieser V

ereinbarung
keine P

flicht zur M
itteilung von personenbezogenen 

D
aten durch Länder und

G
em

einden und von Leistungsangeboten der G
em

einden durch Länder und G
em

einden
ergibt, trägt nicht zur G

ew
ährleistung des festgeschriebenen 

Z
ieles der G

arantie eines
höchstm

öglichen 
M

aß
es an T

ransparenz bei.

D
er R

echnungshof m
acht auch darauf aufm

erksam
, dass die S

chaffung einer
T

ransparenzdatenbank, vorläufig ohne D
aten der Länder- und G

em
eindeleistungen

aufzunehm
en, zu hohen K

osten für die nachträgliche A
npassung der S

chnittstellen 
bzw

.
D

atenbankprogram
m

ierung 
führen kann.

M
angels E

inbindung der Leistungen von Länder und G
em

einden w
ird som

it der
E

m
pf"ehlung des R

echnungshofes, eine gesam
tösterreichische, 

zentral geführte
F

örderungsdatenbank einzurichten, nicht entsprochen (vgl. B
und 2oo519, S

. 23f T
Z

 Z
,

B
und 2O

O
B

|4, S
.I7 T

Z
 13, B

und 2O
O

B
I3, S

. 96f T
Z

 57).

2.2 U
nterschiedtiche D

efinition von F
örderungen

Ã
rL 7 A

bs. 4 des V
ereinbarungsentw

urfs gem
. A

rt. 
1 5a B

-V
G

 vom
 22. M

ai 2012 sieht
im

 U
nterschied zum

 vorliegenden E
ntw

urf eines T
D

B
G

 2012 vor, dass E
inlagen und

B
eiträge jeder A

rt, die von einer G
ebietskörperschaft in ihrer E

igenschaft als
G

esellschafterin an eine K
apitalgesellschaft 

geleistet w
erden, an der diese G

ebiets-
körperschaft alleine oder gem

einsam
 m

it einer anderen G
ebietskörperschaft unm

ittelbar
oder m

ittelbar 100 o/o des G
rund- oder S

tam
m

kapitals besitzt, nicht als F
örderung

gelten. N
ach A

nsicht des R
echnungshofes sollten F

örderungen in F
orm

 von E
inlagen

und B
eiträgen jeder G

ebietskörperschall von der T
ransparenzdatenbank erfasst w

erden,
zum

al kein sachlicher G
rund für die D

iflèrenzierung erkennbar ist und auch in den
E

rläuterungen nicht genannt w
ird.
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3. Z
U

R
 U

M
S

E
T

Z
U

N
G

 V
O

N
 E

M
P

F
E

H
LU

N
G

E
N

 
D

E
S

 R
E

C
H

N
U

N
G

S
-

H
O

F
E

S
 Z

U
M

 F
öR

D
E

R
U

N
G

S
W

E
S

E
N

3.1 P
roblem

anatyse und konkrete A
nforderungen an eine

F
örderungsdatenban 

k

D
er R

echnungshof hat im
 R

ahm
en des V

erw
altungsreform

-V
orbereitungsgrem

ium
s

,,E
ffizientes F

örderungsw
esen" die bei der E

inführung einer G
ebietskörperschaften

übergreifenden F
örderungsdatenbank m

aß
geblichen Ü

berlegungen zusam
m

engefasst,
die unter

U
-tp-,1/ryv¡w

.Lqch$rnsrþql.gv-,¡-!lllsalþiddqvtþ¡rirl?-Q
 LlU

Lr:r¡turg1:qr w
r¡lp¡¡g¡ c!-q-¡-¡1¡

D
ie E

ckpunkte dieser P
roblem

analyse lauten w
ie folgt:

Institutionelle V
ielfalt und U

nüberschaubarkeit der F
örderungslandschaft 

(betrifft
A

nzahl von F
örderungsstellen; V

ielzahl von F
örderungsrichtlinien; überschneidende

F
örderungsbereiche innerhalb und zw

ischen den G
ebietskörperschaften;

Intransparenz des F
örderungssystem

s)

A
usrichtung und S

teuerung (betrifft fehlende G
esam

tstrategie für das F
örderungs-

w
esen; keine G

esam
tanalyse des F

örderungssystem
s; fehlende konkrete V

orgaben
und quantifizierte F

örderungsziele; fehlende F
örderungsschw

erpunkte 
;

Inputbetrachtung (bereitgestellte F
örderungsm

ittel) 
statt W

irkungsorientierung
(ausgelöste E

ffekte))

K
oordinierung und A

bstim
m

ung der F
örderungen (betrifft m

angelnde A
bstim

m
ung

von F
örderungszielen, F

örderungsschw
erpunkten 

und E
inzelförderungsm

aß
nahm

en
innerhalb und zw

ischen den G
ebietskörperschaften; fehlender G

esam
tüberblick über

die für einen A
ufgabenbereich, für ein P

rojekt oder an einen F
örderungsem

pfänger
insgesam

t gew
ähr1en öffentlichen M

ittel; S
cheitern einer G

ebietskörperschaften
übergreifenden D

atenb anklösung)

F
örderungsentscheidung (betrifft fehlende G

rundlagen für die F
örderungs-

entscheidung (2.8. unzureichende P
rojektbeschreibung, unklare G

esam
tfinanzierung,

fehlender Ü
berblick über G

esam
tgebarung); fehlende B

edarfsprüfung, 
m

angelnde
B

edarfsorientierung 
und unzureichende E

igenleistungen; 
fehlende B

eurteilungs-
kriterien, m

angelnde T
ransparenz und D

okum
entation der F

örderungsentscheidung)

(1)

(2)

(3)

(4)
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(5) F
örderungsverfahren und F

ördem
ngsverträge (betrifft 0ptim

ierungsm
öglichkeiten

bei V
erfährensabläufen; 

G
estaltung von F

örderungsverträgen (2.8. hinsichtlich der
Z

w
eckw

idm
ung))

(6) K
ontrolle und E

valuierung (betrifft K
ontrolle der E

ndabrechnung und der A
uflagen;

E
valuierung der W

irkungen von F
örderungen)

(7) V
erw

altutrgsaulw
and (betrifft T

ransaktionskosten der ötlentlichen H
ancl uncl beim

F
örderungsw

erber; M
issverhältnis zw

ischen F
örderungseffekt und Inform

ations-
und V

erw
altungsaufw

and; fehlendes B
enchm

arking zum
 A

dm
inistrativaufw

and)

E
ine vom

 R
echnungshofvorgeschlagene 

F
örderungsdatenbank sollte daher insbesondere

' 
im

 E
inzelfall eine A

bstim
m

ung zw
ischen den F

örderungsstellen erm
öglichen und

D
 oppelförderungen verm

eiden,

eine verbesserte D
atenlage für die S

teuerung und G
ebietskörperschaften

übergreifende A
bstim

m
ung von F

örderungsprogram
m

en 
sicherstellen,

' 
die B

eurteilungsm
öglichkeit von W

irkungen der F
örderungsm

aß
nahm

en verbessern
(siehe dazu insbesondere den B

ericht zur E
rfassung forschungsrelevanter D

aten -
F

örderungsdatenbanken, R
eihe B

und Z
O

O
5|9,T

Z
 5.2 und A

bs. 1 und 2 der
S

chlussbem
erkungen in T

Z
 21).

3.2 E
m

pfehlungen des R
echnungshofes

D
er R

echnungshof em
pfahl m

ehrfach die E
inrichtung einer alle G

ebietskörperschaften
um

fassenden F
örderungsdatenbank, in der die Leistungen aller F

ördergeber einbezogen
w

erden sollen. D
iesbezüglich ist insbesondere auf die im

 B
ericht R

eihe B
und Z

O
O

S
l13,

S
eite 35ff, ,,Ö

ffentliche F
örderungen" enthaltenen F

eststellungen und E
m

pfehlungen
zum

 B
ereich des F

örderungsw
esens 

zu verw
eisen. N

ach diesen und w
eiteren

E
m

pfehlungen 
des R

echnungshofes ist darauf hinzuw
eisen,

dass eine alle G
ebietskörperschaften um

fassende F
örderungsdatenbank eingerichtet

w
erden sollte (vgl. nur bspw

. R
eihe P

ositionen 2O
1Il1, V

erw
altungsreform

 2O
tt,

lfd. N
r. 394; R

eihe N
iederösterreich Z

O
IZ

|l, ,,M
aß

nahm
en zur F

örderung von
K

leinstunternehm
en 

sow
ie kleinen und m

ittleren U
nternehm

en durch B
undes-

länder", T
Z

 2.2; R
eihe B

und 2O
I1l4,,,K

lim
a- und E

nergiefonds", T
Z

 19.2;
R

eihe B
und 2O

O
B

l4,,,F
rauenförderung", T

Z
 l3);
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' 
dass M

ehrfachförderungen 
innerhalb einer G

ebietskörperschaft und durch andere
G

ebietskörperschaften system
atisch erhoben - und dadurch verm

ieden - w
erden

sollten (vgl. hiezu T
Z

 Il 
des B

erichts B
und 2O

O
5lI3);

' 
dass F

örderungen grundsätzlich auch projektbezogen erfasst w
erden sollten, um

parallele F
örderaktionen für den gleichen G

egenstand zu verm
eiden, sow

ie

' 
dass bei der E

rrichtung entsprechender D
atenbanken nach einer vorangehenden

K
osten-N

utzen-U
ntersuchung 

eine m
öglichst effiziente und kostengünstige IT

-
Lösung zu w

ählen w
äre (vgl. etw

a T
Z

 13.4 des B
erichts R

eihe B
und 2O

O
B

|4).

3.3 Z
ielerreichung durch den E

ntw
urf

D
er vorliegende E

ntw
urf stellt einen ersten positiven S

chritt in R
ichtung einer G

esam
t-

sicht über Leistungen öffentlicher F
ördergeber dar. D

am
it w

ird die grundsätzliche
V

oraussetzung geschaffen, dass auf B
undesebene alle Leistungen gesam

thall dargestellt
w

erden können.

D
ie Intention, dam

it einen gesam
thaften Ü

berblick über säm
tliche Leistungen aìler

F
ördergeber herzustellen, w

ird dadurch jedoch nicht erreicht, w
eil derzeit noch nicht

vorgesehen ist, dass

' 
Länder M

itteilungen von personenbezogenen 
I)aten über Leistungen an eine

G
ebietskörperschaften übergreifende T

ransparenzdatenbank vornehm
en sollen und

eine diesbezügliche E
inbindung der G

em
einden nicht vorgesehen ist;

' 
Leistungen an G

em
einden und G

em
eindeverbände erfasst w

erden, sow
ie

' 
F

örderungen grundsätzlich auch projektbezogen zu erfassen, um
 parallele

F
örderaktionen für den gleichen G

egenstand zu verm
eiden.

4"Z
U

 D
E

N
 E

IN
Z

E
LN

E
N

 P
U

N
K

T
E

N
 D

E
R

 V
O

R
G

E
S

C
H

LA
G

E
N

E
N

R
E

G
E

LU
N

G
 D

E
S

 T
D

B
G

 2012

4,7 Z
u g 2 Z

4 und 5 16 - Ü
berprüfungszw

eck

D
ie Z

w
ecke der T

ransparenzdatenbank und des T
ransparenzportals erfahren durch den

vorgesehenen Ü
berprüfungszw

eck 
eine w

esentliche E
rw

eiterung. 
N

eben den bisher
schon festgelegten Inform

ations-, 
N

achw
eis- und S

teuerungszw
ecken (S

 I A
bs. 1 Z

 
1

bis 3 T
D

B
G

), gibt der Ü
berprüfungszw

eck 
den abfrageberechtigten 

S
tellen zusätzlich die

M
öglichkeit, die V

oraussetzungen fúr die G
ew

ährung, E
instellung oder R

ückforderung
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öffentlicher Leistungen zu überprüfen. U
nbeabsichtigte D

oppelförderungen 
sollen

dadurch erschw
ert bzw

. verm
ieden w

erden.

D
er R

echnungshof hat sich im
 Z

usam
m

enhang m
it der G

ew
ährung von F

örderungen
m

ehrfach für eine F
örderungsdatenbank ausgesprochen, in der die Leistungen aller

F
örderungsgeber einbezogen w

erden sollen. D
ie vom

 R
echnungshof vorgeschlagene

F
örderungsdatenbank sollte insbesondere eine A

bstim
m

ung zw
ischen den

F
örderungsstellen erm

öglichen und D
oppelförderungen verm

eiden, eine verbesserte
D

atenlage für die S
teuerung und eine alle G

ebietskörperschaften übergreifende
A

bstim
m

ung von F
örderungsprogram

m
en sicherstellen sow

ie die B
eurteilungs-

m
öglichkeit von W

irkungen der F
örderungsm

aß
nahm

en verbessern. D
er nun im

 E
ntw

urf
festgelegte Ü

berprüfungszw
eck w

ird daher vom
 R

echnungshof ausdrücklich begrüß
t.

Z
ur E

rfüllung des Ü
berprüfungszw

ecks erhalten abfrageberechtigte S
tellen des B

undes
und - vom

 1. A
pril 2013 vorerst bis längstens E

nde 2014 (E
valuierungsphase) - auch

jene der Länder eine Leseberechtigung über das T
ransparenzportal, um

 jene D
aten

abrufen zu können, die für die G
ew

ährung, E
instellung oder R

ückforderung einer
Leistung jew

eils erforderlich sind (S
 32 A

bs. 5 und 6). B
und und Länderw

erden sich
diesbezüglich auf die D

urchführung einer gem
einsam

en E
valuierung in der Z

eit vom
1. Jänner bis zum

 28. F
ebruar 2O

l4 einigen. S
ie w

erden die E
valuierung unter

M
itw

irkung 
des T

ransparenzdatenbankbeirates gem
einsam

 durchführen. D
er

R
echnungshof w

eist darauf hin, dass in S
 32 A

bs. 6 erster S
atz des G

esetzesentw
urfs

enthaltenen V
erw

eis auf A
bs. 5 aus redaktionellen G

rtinden richtig gestellt w
erden

m
üsste. D

ies trifft ebenso auf den V
erw

eis in S
 21 A

bs. I Z
 7 auf A

rt. 12 A
bs. 1 zu.

4.2 Z
u 5 S

 - D
arsteltung des B

rutto- u. N
ettoeinkom

m
ens bzw

.
der P

ensionen u. ertragsteuerlicher 
E

rsparnisse

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass die D

arstellung des B
rutto- und N

etto-
einkom

m
ens bzw

. der P
ensionen sow

ie der ertragssteuerlichen E
rsparnisse in der

T
ransparenzdatenbank keinen zusätzlichen E

rkenntnisgew
inn bringt, da diese D

aten
ohnedies aus den Lohnzetteln (Lt0) bzw

. Jahresbezugszetteln 
ersichtlich sind. A

uß
erdem

sind sie als E
inkom

m
ensnachw

eis für die G
ew

ährung von jenen Leistungen ungeeignet,
für die aktuellere E

inkom
m

ensdaten (bspw
. des letzten M

onats oder der letzten
13 W

ochen) erforderlich sind. Letztlich erhalten auch die E
rläuterungen keinen H

inw
eis,

inw
iefern diese D

aten der V
erm

eidung von M
ehrfachförderungen dienen könnten.

4"37u 5 7 - E
rtragsteuerliche E

rsparnisse 5 7

lm
 B

esonderen T
eil der E

rläuterungen erlâhrt m
an, dass ,,S

 7 die relevanten er-
tragsteuerlichen 

E
rsparnisse in einer taxativen A

ufzählung benennt". Im
 H

inblick auf
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die Z
ielform

ulierung - alle in der Leistungsangebotsdatenbank erfassten Leistungs-
angebote öffentlich zugänglich m

achen - und den dam
it zum

 A
usdruck gebrachten

W
illen des G

esetzgebers, näm
lich T

ransparenz zu erm
öglichen, w

eist der R
echnungshof

darauf hin, dass S
 7 vorsieht, taxativ nur ,,relevante" ertra$steuerliche E

rsparnisse in
Z

ahlen zu veröffentlichen und nicht säm
tliche E

rsparnisse erfasst w
erden sollen. E

ine
B

egnindung für diese D
ifferenzierung ist in den E

rläuterungen nicht enthalten. E
benso

fehlen A
ngaben darüber, w

eshalb die nicht in der taxativen Liste aufgezählten
,,E

rsparnisse" nicht relevant sind und nach w
elchem

 B
ew

ertungsm
aß

stab diese
F

cstlcgung erfolgte. Im
 vorliegenden E

ntw
urf sind unter vielen anderen f'olgende

B
egünstigungen zum

 B
eispiel nicht enthalten:

die U
bertragung stiller R

ücklagen (5 12 E
S

tG
 19B

B
),

die E
rm

ittlung der B
etriebsausgaben, 

des G
ew

inns und der W
erbungskosten nach

D
urchschnittssätzen (S

 17 E
S

tG
 19B

B
) im

 A
usm

aß
 der D

ifferenz zw
ischen einer

echten P
auschalierung und einer B

egünstigung gegenüber einer B
esteuerung

nach dem
 S

teuertarif,

B
egünstigungen bei E

inkünften aus nichtselbständiger A
rbeit (S

 26 Z
 5 bis

B
 E

S
tG

 leB
B

),

B
egünstigungen bei E

inkünften aus K
apitalverm

ögen (S
 27 E

S
tG

 19B
B

),

B
egünstigungen bei E

inkünften aus V
erm

ietung und V
erpachtung

(s 28 E
S

tG
 leB

B
),

die S
teuerabsetzbeträge 

(S
 33 E

S
tG

 19B
B

), m
it A

usnahm
e des in

S
 9 A

bs. 2 Z
 3 T

D
B

G
 2012 N

E
U

 erw
ähnten K

inderabsetzbetrages,

die N
egativsteuer (S

 33 E
S

tG
 19B

B
),

B
egünstigungen für auß

ergew
öhnliche B

elastungen (S
 3a f. E

S
tG

 198B
).

4.4 7u E
 8 - F

örderungen - V
ergleich m

it dem
 T

D
B

G
 (2010)

S
 B

 des vorliegenden E
ntw

urfs enthält eine B
egriffsdefinition der ,,F

örderungen";
diese B

estim
m

ung korrespondiert m
it S

 11 T
D

B
G

 (2010). F
olgende F

örderungen sind
im

 vorliegenden E
ntw

urf nicht m
ehr erw

ähnt:

,,E
innahm

enuerzichte zu Lasten öffentlicher M
ittel, die einer natürlichen oder ju-

ristischen P
erson für eine uon die ser in ihrer E

igenschafi als '[rtigerin uon P
riuat-
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rechten erbrachte Leistung, an der ein öffentliches Interesse besteht, durch A
us-

nahm
eregelungen uon den allgem

einen abgabenrechtlichen 
B

estim
m

ungen gew
Ìihrt

w
tn'den, sow

eit sie nicht uytter S
 10 fallen."

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass die E

rläuterungen zum
 E

ntw
urf keinen

I{inw
eis darauf enthalten, w

eshalb nunm
ehr diese A

rt der F
örderung nicht (m

ehr)

transparent dargestellt w
erden soll.

4.5 Z
u I 10 - befristete M

aß
nahm

en aufgrund der
F

inanz- und W
i rtschaftskrise

In den E
rläuterungen nr S

 10 soll eine M
itteilung der leistenden S

telle dann nicht
erfolgen, w

enn sich ein B
ruttosubventionsäquivalent in H

öhe von N
ull ergibt oder im

F
alle einer beihilfenfreien H

aftung für F
inanzierungen zur E

rbringung von
gem

einw
irtschaftlichen Leistungen. D

arüber hinaus sollen ,,die aufgrund der F
inanz-

und W
irtschaftskrise befristet gesetzten M

aß
nahm

en" nicht vom
 A

nw
endungsbereich

des T
ransparenzdatenbankgesetzes 

um
fasst sein, obw

ohl S
 10 die ,,E

rsparnisse aus
begünstigten E

ntgelten für H
aftungen in F

orm
 uon B

ürgschafien und G
arantien und aus

begünsliglem
 F

rem
dkapital" als ,,V

orteile aus der G
ew

rihrung uon lT
aftungen in F

orm
uon B

ürgschaflen und G
arantien oder zins- und am

ortisationsbegünstigten 
G

eId-
darlehen" definieren.

D
er R

echnungshof m
erkt an, dass zu den in den E

rläuterungen 
genannten A

usnahm
en

der ,,M
aß

nahm
en aufgrund der F

inanz- und W
irtschafiskrise" nicht nachvollzogen

w
erden kann, w

elche M
aß

nahm
en überhaupt von der A

usnahm
e erfasst sein sollen, und

dass jedenfalls die A
usnahm

e solcher M
aß

nahm
en von der A

ufnahm
e in eine

T
ransparenzdatenbank vom

 W
ortlaut des G

esetzes nicht gedeckt ist. D
ie E

rläuterungen
w

ären daher entsprechend zu korrigieren.

4.6 Z
u 5 11 - S

achleistungen

D
er R

echnungshof hält fest, dass die D
efinitionen der zu den erfassenden

S
achleistungen w

eiterhin sehr allgem
ein gehalten erscheinen und auch in den

E
rläuterungen nicht näher um

schrieben w
erden. A

uch der in S
 11 (1) Z

 2 gebrauchte
B

egriff der ,,Leistungen öffentlicher G
esundheitseinrichtungen" 

ist unbestim
m

t und w
ird

nicht näher definiert w
eshalb aus dem

 E
ntw

urf der U
m

fang der zu erfassenden und
darzustellenden Inform

ationen nicht klar hervorgeht.

W
ie auch schon in der S

tellungnahm
e zum

 T
D

B
G

 (20i0) angem
erkt w

urde, w
erden die

in S
 11 angeführten S

achleistungen nicht ausschließ
lich vom

 B
und finanziert.

D
ie - w

eiteren - Leistungen der übrigen G
ebietskörperschalten als B

eitrag zu derselben
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S
achleistung sollen aber auch nach dem

 vorliegenden E
ntw

urf nicht erfasst w
erden. D

er
R

echnungshof w
eist darauf hin, dass die E

rm
ittlung der tatsächlich bei allen G

ebiets-
körperschaften entstehenden K

osten für diese S
achleistungen daher auf einer gem

ein-
sam

en B
asis und unter A

nw
endung harm

onisierter 
B

estim
m

ungen des R
echnungs-

w
esens der G

ebietskörperschaften in diesem
 B

ereich erfolgen m
üsste, um

 die für die
Z

w
ecke einer T

ransparenzdatenbank erforderlichen, 
konsistenten E

rgebnisse zu
erw

arten.

A
bschließ

end ist - nur beispielsw
eise - zur B

ew
eftung von S

achleistungen im
 B

ereich
des G

esundheitsw
esens darauf hinzuw

eisen, dass der E
ntw

urf die bereits bisher
vorgesehene Leistungsinform

ation für V
ersicherte gem

. S
 B

1 (1) A
S

V
G

 nicht
berücksichtigt, sondern S

 11 A
bs. 2 des E

ntw
urfs eine w

enig aussagekräftige
B

erechnungsm
ethode für K

opfquoten vorsieht.

4,7 7u S
 13 und 25 - T

eitpunkt und Inhalt der M
itteilung

W
ie bereits in den erw

ähnten früheren B
egutachtungen 

des R
echnungshofes

festgehalten, ist auch zurD
efinition des Leistungsem

pf,ángers in S
 13 des E

ntw
urfs

anzum
erken, dass dieser nur erfasst w

ird, w
enn er bereits eine Leistung erhalten hat.

W
eiters w

ird in den entsprechenden M
itteilungen der konkrete Z

w
eck der Leistungen

nicht angegeben. D
er R

echnungshof hält daher fest, dass im
 F

alle einer B
eantragung

m
ehrere Leistungen in kürzeren zeitlichen A

bständen, die zuständigen S
tellen die

T
ransparenzdatenbank nicht nutzen können, um

 die G
ew

ährung der Leistungen
abzustim

m
en. S

om
it ist dadurch eine N

utzung der T
ransparenzdatenbank für eine

F
örderungsabstim

m
ung und insbesondere für Z

w
ecke der V

erm
eidung von

D
oppelförderungen kaum

 m
öglich.

4.8 Z
u 5 13 A

bs. 3 - G
em

einden und G
em

eindeverbände

G
em

einden und G
em

eindeverbände 
können nach S

 13 A
bs. 3 w

eiterhin keine
Leistungsem

pfänger im
 S

inne dieses G
esetzes sein. D

ie Leistungen an solche E
m

pfänger
sollen in der T

ransparenzdatenbank daher nicht erfasst w
erden. Û

ber die G
ninde der

N
ichterfassung von Leistungen an G

ebietskörperschaften und G
em

eindeverbände
enthalten die E

rläuterungen keine H
inw

eise.

D
er R

echnungshof w
ies schon im

 Z
uge der B

egutachtungen 
des T

D
B

G
 (2010) und der

A
rt. 15a B

-V
G

 V
ereinbarung m

it den Ländern über eine T
ransparenzdatenbank darauf

hin, dass G
em

einden aus verschiedenen F
örderungsprogram

m
en M

ittel erhalten können
(2.8. aus F

örderungen der S
iedlungsw

asserw
irtschaft, 

der A
ltlastensanierung, der

S
portf'örderung). D

er R
echnungshof' m

acht darauf aufm
erksam

, dass diese F
örderungen

keine T
ransfers im

 S
inne des F

inanzausgleichs der G
ebietskörperschaften darstellen. B

ei
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N
ichterfassung dieser F

örderungsm
ittel w

äre dies auch in den A
usw

ertungen nicht
enthalten, w

as deren A
ussagekraft w

esentlich einschränken w
ürde.

E
iner B

estim
m

ung, w
onach bestim

m
te G

eldström
e aus dem

 F
inanzausgleich und taxativ

$enannte w
eitere Z

ahlungen an G
ebietskörperschaften nicht als Leistungen im

 S
inne des

vorliegenden G
esetzesentw

urfs anzusehen sind, w
äre daher einem

 generellen A
usschluss

der G
ebietskörperschaften der V

orzug zu geben.

4.9 7u 5 14 - Leistungsdefinierende S
tetten

S
 14 führt den B

egriff der leistungsdefinierenden 
S

telle neu in das G
esetz ein. A

ls solche
fungieren die jew

eils zuständige B
undesm

inisterin und der jew
eils zuständige B

undes-
m

inister, deren Z
uständigkeit auch die Leistungserbringung 

durch S
elbstverw

altungs-
körper oder P

rivatrechtsträger 
um

fasst. Z
um

 B
eispiel soll für die 0sterreichische H

otel-
und T

ourism
usbank G

m
bH

 (Ö
H

T
) der B

undesm
inister für W

irtschaft, Jugend und F
am

ilie
(B

M
W

F
J) als leistungsdefinierende 

S
telle fungieren und für einen S

ozialversicherungs-
träger der B

undesm
inister frir A

rbeit, S
oziales und K

onsum
entenschutz (B

M
A

S
K

).

W
enn für einen R

echtsträger m
ehrere B

undesm
inister 

als leistungsdefinierende 
S

telle in
B

etracht kom
m

en, w
ie z.B

. für die A
ustria W

irtschaftsservice 
G

m
bH

 (aw
s), die sich im

E
igentum

 des B
M

V
IT

 und des B
M

W
F

J befindet, kann für die D
efinierung eines

konkreten Leistungsangebotes 
im

m
er nur eine B

undesm
inisterin oder ein B

undes-
m

inister leistungsdefinierende 
S

telle sein. S
ie m

uss also nicht pro ausgelagerten
R

echtsträger einheitlich sein, sondern pro Leistungsangebot.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass es dem

nach keine Z
uordnung für die aw

s als
solche zu einem

 der beiden M
inisterien gibt. D

er leistungsdefinierenden 
S

telle kom
m

t
insbesondere bei der Leistungsangebotserm

ittlung 
und -kategorisierung (gem

. 55 21,22)
w

esentliche B
edeutung zu. D

ie M
itw

irkung um
fasst insbesondere die E

rstellung einer
Lisle der für die G

ew
ährung, E

instellung und R
ückforderung einer Leistung

erforderlichen D
aten sow

ie die B
enennung der an diesen V

orgängen jew
eils beteiligten

leistenden (S
 15) oder abfrageberechtigten S

tellen (S
 16).

4,7O
 Z

u E
 17 - E

rrichtung der T
ransparenzdatenbank

S
 17 des E

ntw
urfs bestim

m
t, dass die B

undesm
inisterin für F

inanzen die B
R

Z
 G

m
bH

 zu
beauftragen hat, die T

ransparenzdatenbank und das T
ransparenzportal zu ,,betreiben".

D
ie E

rìäuterungen zu S
 17 gehen jedoch davon aus, dass die B

undesm
inisterin für

F
inanzen die B

R
Z

 G
m

bH
 auch m

it der ,,E
rrichtung" der T

ransparenzdatenbank zu
beauftragen hat. D

er E
ntw

urf lässt daher of'Írn, inw
iefern bereits die ,,bisher errichtete"
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T
ransparenzdatenbank w

eiter betrieben w
erden soll, bzw

. ob und w
enn ja w

elcher
D

ienstleister eine (neue) T
ransparenzdatenbank errichten soll.

4.77 7u I 24 - D
atenbanken

S
 24 (1) des E

ntw
urfes zählt jene D

atenbanken auf, die m
it einerD

atenschnittstelle zur
B

R
Z

 G
m

bH
 verbunden w

erden sollen (D
atenbanken der B

undesm
inisterin für F

inanzen
- B

M
F

, des H
auptverbandes - H

V
 - und des A

rbeitsrnarktservices - A
M

S
). D

er
R

echnungshof m
acht neuerlich darauf aufm

erksam
, dass - ohne K

enntnis allfälliger
technischer oder organisatorischer K

riterien dieser A
usw

ahl - für A
grar- und

U
m

w
eltförderungen bereits eine von der A

grarm
arkt A

ustria betriebene D
atenbank

existiert. E
in D

atenzugriff auf diese D
atenbank analog der V

organgsw
eise bei der B

M
F

,
beim

 H
V

 und A
M

S
 w

ürde eine doppelte S
peicherung dieser um

fangreichen 
D

aten
verhindern. (vgl. dazu die S

tellungnahm
e des R

H
 zum

 T
D

B
G

 2O
lO

,
G

Z
. 3O

2.r24 | O
O

1 -5A
4 | 2O

1O
, pkt. 3. 10).

4.72 7u 5 25 - B
ereichsspezifische 

P
ersonenkennzeichen

D
er R

echnungshof begrüß
t, dass in den M

itteilungen der leistenden S
tellen (S

 25 des
E

ntw
urfs) und dam

it auch von den leistenden S
tellen und in deren D

atenbanken/R
e-

gistern das bereichsspezifische 
P

ersonenkennzeichen zur Identifikation der als
Leistungsem

pfänger erfassten natürlichen P
ersonen zu verw

enden ist. D
ies entspricht

den E
m

pfehlungen 
des R

echnungshofes im
 P

rüfungsergebnis ,,V
erw

altungsreform
-

initiative: R
egister der B

undesverw
altung", 

R
eihe B

und 201215, T
Z

 6. D
adurch w

ird die
E

inheitlichkeit der S
chreibw

eisen von N
am

en und A
dressen gew

ährleistet, da bei der
E

rzeugung des bP
K

 ein A
bgleich m

it dem
 Z

entralen M
elderegister bzw

. dem
E

rgänzungsregister für natürliche P
ersonen erfolgt.

4.13 Z
u 5 25 A

bs. 7 Z
 2b - K

ennziffer des
U

 nternehm
ensregisters

B
ei nicht natürlichen P

ersonen verlangt der E
ntw

urf nicht m
ehr w

ie das bisher geltende
T

ransparenzdatenbankgesetz die K
ennziffer des U

nternehm
ensregisters zusätzlich zur

A
nführung der F

irm
enbuchnum

m
er, 

der V
ereinsregisterzahl, 

oder A
hnliches. Im

 S
 25

A
bs. 1 Z

 2 lir. b w
erden zur K

ennzeichnung nicht natürlicher P
ersonen lediglich die

F
irm

enbuchnum
m

er, 
die V

ereinsregisterzahl 
oder die O

rdnungsnum
m

er 
des

E
rgänzungsregisters (für sonstige B

etroffene) herangezogen.

D
er R

echnungshof verw
eist diesbezüglich auf seine E

m
pfehlung im

 B
ericht ,,R

egister in
der B

undesverw
altung" (R

eihe B
und 201215), zur K

ennzeichnung nicht natürlicher
P

ersonen zusätzlich die K
ennziffer des U

nternehm
ensregisters (gem

. S
 25 A

bs. 7 Z
 7 des
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B
undesstatistikgesetzes) 

anzuführen. D
iese K

ennzahl um
fasst alle W

irtschaftstreibende
(also unter anderem

 auch nicht protokollierte U
nternehm

en, G
ew

erbebetriebe und
W

iftschaftstreibende, 
die in den K

am
m

ern der freien B
erufe geführt w

erden) und w
ird

bereits vom
 H

auptverband und A
M

S
 zur K

ennzeichnung in ihren D
atenbanken

verw
endet.

4.74 Z
u 5 29 - A

usnahm
e von der M

itw
irkungspflicht der

Länder und G
em

einden

5 29 A
bs. 1 Z

 4 sieht vor, dass über D
aten von Leistungen, für die ein Land oder eine

G
em

einde oder eine E
inrichtung eines Landes oder einer G

em
einde als leistende S

telle
fungiert keine M

itteilungspflicht besteht. In den E
rläuterungen w

ird dazu festgehalten,
dass dies D

aten von Leistungen im
 R

ahm
en der m

ittelbaren B
undesverw

altung 
betrifft.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass davon auszugehen ist, dass die M

itteilung
dieser D

aten dann entfallen kann, da im
 vorliegenden E

ntw
urf sich auch keine

A
uffangbestim

m
ung hinsichtlich des Ü

bergangs der M
itteilungspflicht auf andere

S
tellen findet, für die das Land oder die G

em
einde oder einer ihrer E

inrichtungen
geleistet hat.

4.75 Z
u 55 30 und 31 - R

ückm
eldungen und R

ichtigsteltung
bzw

. Löschung von D
aten

D
er R

echnungshof begrüß
t, dass seine A

nregung zum
 B

egutachtungsentlvurf
T

D
B

G
 (201o) hinsichtlich des R

echtes auf R
ichtigstellung der D

aten von betroffenen
P

ersonen nunm
ehr im

 vorliegenden E
ntw

urf entsprechend den B
estim

m
ungen zum

D
atenschutzgesetz 

aufgenom
m

en w
urde.

4.76 7u 5 33 und 36 - A
uszug aus der T

ransparenz-
portalabfrage und H

aftungsausschluss

D
er Leistungsem

pfänger kann einen A
uszug aus dem

 T
ransparenzportal erstellen, den er

gem
äß

 den E
rläuterungen als unbürokratischen N

achw
eis für andere S

tellen heranziehen
kann (2.8. über den B

ezug der F
am

ilienbeihilfe). D
er R

echnungshof m
erkt allerdings an,

dass zw
ar m

it dem
 vorliegenden E

ntw
urf nun jede leistende S

telle für die inhaltliche
R

ichtigkeit der von ihr m
itgeteilten D

aten haftet; hingegen haften w
eder die leistenden

S
lellen noch die K

örperschaften, w
elche die M

itteilung über eine S
achleistung

überm
ittelt hat, für die 0rdnungsgem

äß
heit 

der S
peicherung in der T

ransparenz-
datenbank und der D

arstellung im
 T

ransparenzportal. D
am

it der A
uszug jedoch als

N
achw

eis dienen kann, m
üssle dieser gegenüber der den N

achw
eis anfordernden S

telle
die V

erm
utung der R

ichtigkeit haben bzw
. diese verpflichtet sein, den A

uszug
anzunehm

en.

20/SN-387/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version) 15 von 20

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.



G
7 302.124 / 002-281 / 1,2

S
eite 16 / 

20

4.77 7u 5 34 - A
usw

ertungsbestim
m

ungen

D
er E

ntw
urf sieht vor, dass A

usw
eftungen nur nach verschiedenen G

esichtspunkten
aggregiert und verschlüsselt m

öglich ist. N
ochm

als w
eist der R

echnungshof - w
ie schon

in seiner S
tellungnahm

e zum
 T

D
B

G
 (2010) - darauf hin, dass entgegen dem

 Z
iel der

übersichtlichen und transparenten D
arstellung der von der öffentìichen H

and zu
erbringenden Leistungen, keine regelm

äß
ige E

rstellung und V
eröffentlichung

standardisierter B
erichte vorgesehen ist.

B
ezüglich A

usw
ertungen bestim

m
t der E

ntw
urf lediglich, dass die B

R
Z

 G
m

bH
 eine

E
ntlohnung erhält (S

 17 A
bs. 2) und dass einem

 A
uftraggeber aggregierte D

aten
überlassen w

erden dürfen (S
 34). W

eitere B
estim

m
ungen sind einer V

erordnungi
vorbehalten (S

 34 letzter S
atz i.V

.m
. S

 39 A
bs. 5). D

er R
echnungshof m

erkt an, dass
keine gesetzliche F

estlegung, w
er als A

uftraggeber von A
usw

ertungen berechtigt,
vorgesehen ist.

4.78 7u E
 39 - V

erordnungserm
ächtigungen

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass die V

erordnungserm
ächtigungen 

zur
,,T

ransparenzdatenbank-Leistungsverordnung" 
( 39 A

bs. 1) sehr w
eit gegriffen ist, da

durch V
erordnung der gesetzlich festgelegte Inhalt der M

itteilungen der leistenden S
telle

und die zu erfassenden Leistungen angepasst w
erden könnten. W

eiters w
ird darauf

aufm
erksam

 gem
acht, dass ohne w

eitere E
inschränkungen 

die B
undesm

inisterin für
F

inanzen erm
ächtigt w

erden soll, durch V
erordnung Leistungen, die als F

örderungen,
T

ransferzahlungen oder E
rsparnisse aus begünstigten H

aftungsentgelten 
anzusehen sind,

aus der M
itteilungspflicht auszunehm

en oder in diese aufzunehm
en.

4.79 7u E
 43 - Z

eitptan

Im
 vorliegenden E

ntw
urf haben die M

itteilungen gem
. 5 23 A

bs. 2 grundsätzlich ab
1. Jänner 2O

I3 zu erfolgen. A
us dem

 E
ntw

url'geht nicht hervor, ob und bejahendenfalls
inw

iefern die bisherigen gem
. S

 29 T
D

B
G

 überm
ittelten M

itteilungen verarbeitet w
urden

und verarbeitet w
erden sollen.

4.20 F
örderungsbericht

D
as B

undeshaushaltsgesetz 
verpflichtet die B

undesregierung, dem
 N

ationalrat jährlich
bis zum

 A
blauf des dem

 B
erichtsjahr folgenden F

inanzjahres einen F
örderungsbericht

vorzulegen. D
er letzte F

örderungsbericht ftir das Jahr 2010 enthält 32 ,,indirekte
F

örderungen" im
 E

S
IG

 1988. D
er R

echnungshof m
acht darauf aul'm

erksam
, 

dass die
Leistungen gem

äß
 E

nlw
urf des T

D
B

G
 2012 und die im

 F
örderungsbericht 

dargestellten
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M
aß

nahm
en nicht zu 100 o/o deckungsgleich sind. D

en E
rläuterungen ist kein H

inw
eis

zu entnehm
en, ob das neue T

D
B

G
 2012 A

usw
irkungen auf die P

flicht der
B

undesregierung zur B
erichtslegung nach dem

 B
H

G
 haben soll und w

enn ja, w
elche;

insbesondere fehlen A
ngaben darüber, w

eshalb keine Ü
bereinstim

m
ung erzielt w

ird und
ob eine solche zw

eckm
äß

ig w
äre.

5. D
A

R
S

T
E

LLU
N

G
 D

E
R

 F
IN

A
N

Z
IE

LLE
N

 
A

U
S

W
IR

K
U

N
G

E
N

Im
 V

orblatt zu den E
rläuterungen w

ird angegeben, dass für die U
m

setzung der
Leistungsangebotsdatenbank aufgrund einer ersten G

robschätzung m
it lT

-U
m

setzungs-
kosten i.H

.v. 230.000 E
U

R
 zu rechnen w

äre. D
ie K

osten der B
R

Z
 G

m
bH

 für die
E

rrichtung der T
ransparenzdatenbank und des T

ransparenzportals w
ürden 1 M

ill. E
U

R

betragen. F
ür die K

osten der B
R

Z
 G

m
bH

 für den laufenden B
etrieb w

ürden ca. 300.000
E

U
R

 veranschlagt w
erden. D

ie K
osten w

ürden jedoch auch auf der U
m

setzung der
V

erpflichtungen des B
undes, die sich aus der V

ereinbarung zw
ischen dem

 B
und und den

Ländern gem
. A

rt. 15a B
-V

G
 über eine T

ransparenzdatenbank ergeben, beruhen. D
urch

die M
öglichkeit, die D

aten über Leistungsangebote und Leistungen zentral und
system

atisch abfragen zu können, w
äre längerfristig m

it einer K
ostensenkung durch

effizientere V
erw

altungstätigkeit zu erw
arten.

5.1 V
ergleich der K

ostendarstettung m
it dem

 E
ntw

urf zum
T

D
B

G
 2O

7O

In den E
rläuterungen zum

 E
ntw

urf des T
D

B
G

 2010 w
urden die K

osten der B
R

Z
 G

m
bH

für die E
rrichtung der T

ransparenzdatenbank und des T
ransparenzportals m

it
1,6 M

ill. E
U

R
 - statt der nun veranschlagten 1 M

ill. E
U

R
 - geschätzt. F

ür die K
osten der

B
R

Z
 G

m
bH

 für den laufenden B
etrieb w

urde 1 M
ill. E

U
R

 veranschlagt (zotz sind es nun
ca. 300.000 E

U
R

).

D
er R

echnungshof hält fest, dass die Z
ahlen für gleiche Leistungen deutlich differieren.

D
iesbezüglich geht auch aus den E

rläutem
ngen zu den finanziellen A

usw
irkungen nicht

hervor, ob die nun angegebenen K
osten zusätzlich zu den in den E

rläuterungen zum
T

D
B

G
 2010 genannten K

osten anfallen oder diese sich verm
indern.

5.2 K
ostenfolgen, die in den E

rläuterungen nicht
berücksichtigt, nicht geschätzt und nicht dargestellt w

erden

D
er R

echnungshof m
acht darauf aufm

erksam
, dass die E

rläuterungen zu den
linanziellen A

usw
irkungen keine nachvollziehbaren 

A
ngaben enthalten, da die

G
rundlagen für diese K

ostenerm
ittlung zur G

änze fehlen. Insbesondere w
erden keine
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A
ngaben zu dem

 dieser K
ostenschätzung zugrunde liegenden M

engengerüst gem
acht

und auch keine A
ufspaltung in P

ersonal- und S
achkosten vorgenom

m
en.

A
uch w

ird offen gelassen, w
elchen Z

eitraum
 die laufènden K

osten m
it 300.000 E

U
R

betreffen.

D
argelegt w

erden lediglich die K
riterien für die S

chätzung der auf die U
nternehm

en
entfalìenden K

osten von rd. 270.000 E
IIR

. Z
u w

elchem
 A

nteil dies U
nternehm

en im
(T

'eil)eigentum
 der öff-entlichen H

and trifft, bleibt aber ebenso ungenannt.

W
eiters sind die K

osten für die N
achrüstung der bestehenden D

atenbanken für die
bP

K
-A

usstattung 
nicht beziffert und die K

osten der leistenden S
tellen noch nicht

bew
ertet.

Im
 E

ntw
urf fehlen A

ngaben daniber, w
er lür diese K

osten aufzukom
m

en 
hat, w

essen
B

udget dadurch belastet w
ird und w

om
it diese K

osten finanzieft w
erden sollen. U

nklar
ist insbesondere, ob die B

R
Z

 G
m

bH
, zu 100 o/o im

 E
igentum

 des B
undes, diese K

osten
selbst finanziert.

A
uch die F

olgekosten für eine A
usw

eitung auf die Länder und G
em

einden sind ebenfalls
nicht bew

ertet. In die E
rläuterungen w

ären A
ngaben über die voraussichtlichen K

osten
der B

eteiligung der B
undesländer an der T

ransparenzdatenbank, und zw
ar hinsichtlich

der Investitionen und des laufenden B
etriebes, aufzunehm

en gew
esen. Insbesondere

w
äre darzustellen gew

esen, w
elche (zusätzlichen) K

osten durch die technische
E

inbeziehung der D
aten von Ländern und G

em
einden in die T

ransparenzdatenbank zu
erw

arten sind (S
chnittstellen, B

etrieb, W
artung). Ü

berdies w
äre eine D

arstellung der
K

osten, die bei den G
ebietskörperschaften im

 Z
uge der K

ategorisierung 
der zu

erfassenden Leistungen anfallen w
erden, erforderlich gew

esen.

N
icht enthalten ist auch eine nähere B

ezifferung des E
insparungspotenzials, w

elches
durch die M

öglichkeit, die D
aten über Leistungsangebote und Leistungen zentral und

system
atisch abfragen zu können, längerfristig aufgrund effizienterer V

erw
altungs-

tätigkeit zu erw
arten w

äre.

Letztlich enthalten die E
rläuterungen auch keine A

usführun gen ar den F
ragen

in w
elcher H

öhe bereits bisher, d.h. im
 Z

eitraum
 von m

ehr aus 16 M
onaten

(seit 1. Jänner 2O
II) K

osten anf,elen,
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' 
ob diese (ganz oder zum

 T
eil) als verlorener A

ufw
and anzusehen sind, oder für die

neuen V
orhaben w

eiter genützt w
erden können, und

' 
w

eshalb die seinerzeit geschätzten K
osten für die leistenden S

tellen des B
undes

i.H
.v. 1,5 M

ill. E
IJR

.jährlich nunm
ehr nicht anfallen bzw

. ob rler E
ntw

url'allenl-alls
entgegen den tatsächlichen 

G
egebenheiten keine A

ngaben dazu enthält.

5.3 Z
ur D

arsteltung der finanziellen A
usw

irkungen

G
em

äß
 S

 14 B
H

G
 ist jedem

 E
ntw

urf einer neuen rechtsetzenden M
aß

nahm
e von der

B
undesm

inisterin 
oder dem

 B
undesm

inister, in deren W
irkungsbereich der E

ntw
urf

ausgearbeitet w
urde, eine den R

ichtlinien gem
. S

 14 A
bs. 5 B

H
G

 entsprechende
D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen anzuschließ
en, aus der insbesondere

hervorzugehen hat,

' 
ob und inw

iefern die D
urchführung der vorgeschlagenen M

aß
nahm

en voraus-
sichtlich A

usgaben oder E
innahm

en sow
ie K

osten oder E
rlöse für den B

und
verursachen w

ird,

' 
w

ie hoch diese A
usgaben oder E

innahm
en sow

ie K
osten oder E

rlöse im
 laufenden

F
inanzjahr und m

indestens in den nächsten drei F
inanzjahren zu beziffern sein

w
erden,

' 
aus w

elchen G
ründen diese A

usgaben und K
osten notw

endig sind,

" 
w

elcher N
utzen hievon erw

artet w
ird und

' 
w

elche V
orschläge zur B

edeckung dieser A
usgaben und K

osten gem
acht w

erden.

Z
usam

m
engefasst hält der R

echnungshof zur D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen

fest:

- 
D

ie in den E
rläuterungen enthaltenen A

ngaben von E
rrichtungskosten 

i.H
.v.

1 M
ill. E

U
R

 und jährlichen B
etriebskosten von 300.000 M

ill. E
U

R
 sind nicht

schlüssig und nachvollziehbar dargestellt.

- 
F

olgende erw
artbare K

osten w
erden im

 E
ntw

urf w
eder angesprochen noch beziffert:

' 
K

osten der zusätzlichen D
atenerhebung bei den leistenden S

tellen

' 
F

olgekosten bei künftig einzubeziehenden Ländern und G
em

einden
n 

K
osten der A

nbindung bestehender D
atenbanken an die T

ransparenzdatenbank

" 
K

osten durch die H
eranziehung der S

tatistik A
ustria
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Z
usam

m
engefasst 

ist daher festzuhalten, dass die E
rläuterungen zu den finanziellen

A
usw

irkungen nicht den A
nforderungen des S

 14 B
H

G
 und den hiezu ergangenen

R
ichtlinien des B

undesm
inisters für F

inanzen, B
G

B
I. II N

r. 50/1999 i.d.g.F
. entsprechen.

6. A
LLG

E
M

E
IN

E
 A

N
M

E
R

K
U

N
G

E
N

6.7 Z
ur B

egutachtungsfrist

D
as einga-ngs genannte S

chreiben w
urde dem

 R
-echnungshof am

 18. M
ai 2012 m

it
dem

 E
rsuchen um

 S
tellungnahm

e bis zum
 31. M

ai 2012 überm
ittelt. A

ngesichts der
T

atsache, dass im
 vorliegenden E

ntw
urf w

eder auf Ä
nderungen zum

 bestehenden
T

D
B

G
 (2010) noch zur m

ittlerw
eile überarbeiteten V

ereinbarung gem
. A

rt. 15a B
-V

G
zw

ischen dem
 B

und und den Ländern über eine T
ransparenzdatenbank eingegangen

w
urde, trägt aus S

icht des R
echnungshofes 

eine derart kurze B
egutachtungsfrist

w
eder dem

 U
m

fang des E
ntw

urfs noch der K
om

plexität der geplanten M
aß

nahm
en

angem
essen R

echnung.

6.2 E
insichtskom

petenz des R
echnungshofes

D
ie abfrageberechtigten S

tellen sind in S
 16 T

D
B

G
 2012 definiert. D

er R
echnungshof

w
ird dort als abfrageberechtigte S

telle nicht ausdrücklich genannt. E
s bleibt daher

offen, inw
iefern der R

echnungshof selbst A
bfragen durchführen kann oder dies nur

im
 H

inblick auf seine P
rüfkom

petenz gegenüber der abfrageberechtigten S
tellen

durchführen lassen kann. W
eiters sollte bedacht w

erden, dass es allenfalls
abfrageberechtigte S

tellen geben könnte, die nicht der P
rüfkom

petenz 
des

R
echnungshofes 

unterliegen.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 

des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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